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Markierung von zwei Parkplätzen Ecke Grünenthaler 
Str./Horbacher Str.  
Antrag der FDP in der Bezirksvertretung vom 02.03.2007, lfd. Nr. 
119 

Beratungsfolge:                                                                                                      TOP: 12 

Datum Gremium Kompetenz 

23.05.2007 B 6 Kenntnisnahme 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Bezirksvertretung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

Erläuterungen: 

Mit dem o. a. Antrag hat die FDP in der Bezirksvertretung Richterich beantragt, dass zwei zusätzliche 

Parkplätze an der Ecke Grünenthaler Str./Horbacher Str. im Bereich vor der Kirche markiert werden 

sollen.  

 

Der entsprechende Fachbereich hat dazu Folgendes mitgeteilt: 

 

“Eine Bezirksfraktion aus Richterich beantragt die Einrichtung zusätzlicher Parkplätze auf dem 

Gehweg im Einmündungsbereich der Grünenthaler Straße in die Horbacher Straße. Der gesamte 

Platzbereich wurde vor Jahren in Zusammenhang mit einem Ortsmitte-Konzept baulich umgestaltet 

und aufgewertet. Da es sich um eine Zuschussmaßnahme gehandelt hat, könnte für den Platzbereich 

noch eine “Veränderungssperre” vorliegen.  

Unabhängig davon halten es die Teilnehmer der Verkehrskonferenz nicht für vertretbar, die zur 

Platzgestaltung gehörenden Gehwegflächen willkürlich als Parkflächen auszuweisen.  

 

Durch die Anordnung der beantragten Parkplätze im Einmündungsbereich werden zudem die 

Sichtbeziehungen beeinträchtigt. In Anbetracht der vorhandenen Schulwegbeziehungen wird der 

Vorschlag daher abgelehnt. Hinsichtlich der städtebaulichen Situation müsste FB 61/50 gesondert 

gehört werden.“ 


